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Haustiere verstehen und richtig haltenTierische Freunde

Was gibt es  

Schöneres als ein  

eigenes Haustier? 

Aber welches Haustier 

passt in die Familie?  

Was es zu beachten gilt, 

damit es dem Haustier  

gut geht, erfährst du in 

diesem Heft.

Was gibt es Schöneres als ein eigenes Haustier? 

Was es zu beachten gibt, damit es dem Tier gut geht, wird im  
Lehrmaterial der Aachener Stiftung Kathy Beys kindgerecht vermittelt. 

Das medienpädagogische Büro PROMEDIA Wolff hat hierzu ein kindgerechtes 
Arbeitsheft für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 3 bis 6 entwickelt. 

Durch methodisch abwechslungsreiche Aufgaben wird das Grundwissen über eine 
verantwortungsvolle und tiergerechte Haltung vermittelt. 

Für Eltern und Lehrer sind in einer zugehörigen Broschüre wichtige Fakten zum 
Thema sowie Lösungen zum Arbeitsheft zusammengefasst.

Lehrmaterial  
zum Thema Haustiere 

für Kinder der  
Jahrgangsstufen 3 – 6 

Kostenlos  
für Schulen in der  

Städteregion  
Aachen

Jetzt  
bestellen!

https://www.aachener-stiftung.de/
https://www.aachener-stiftung.de/
https://www.staedteregion-aachen.de/de/navigation/staedteregion
https://tierheim-aachen.de/


Verstehst du die Hundesprache?
Wie zeigen Tiere uns, ob sie glücklich,  
zufrieden, ängstlich oder sauer sind?  
Weißt du, was die Hunde auf den  
Zeichnungen dir sagen wollen? 

Der Hund möchte spielen –  
er wedelt mit dem Schwanz  
und guckt dich aufmerksam  
an, der Oberkörper ist niedriger 
als das Hinterteil.

A Der Hund hat Angst –  
er zieht den Schwanz ein, 
legt die Ohren flach nach 
hinten und kauert sich 
zusammen.

B
Der Hund ist unsicher und droht – 
er ist angespannt und zeigt seine 
Zähne. Der Schwanz zeigt steil nach 
oben, die Haare auf dem Rücken 
sind wie ein Kamm aufgestellt. 
Meistens knurrt er zusätzlich.

C

Hat dir ein Hund  
auch schon einmal  

etwas mit seiner  
Körpersprache mitgeteilt?  

Erzähle davon deinen  
Mitschülern im Unterricht. 

Welche Körperhaltung hat der 
Hund eingenommen?

In welcher Situation hast  
du ihn so beobachtet?

Ordne die  
Buchstaben den  

richtigen Zeichnungen 
zu. Schreibe in die Ge-
dankenblasen, was der 

Hund dir „sagt“.

 Oh, nein,…
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Kaninchen 

Sind die beiden nicht süß?  
Da möchte man doch am liebsten gleich kuscheln. 

 Aber halt! Kaninchen sind keine Kuscheltiere, sondern Fluchttiere.  
Sie erschrecken zum Beispiel sehr schnell,  

wenn man sie streicheln möchte.
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katzen

Katzen gehören bei uns zu den beliebtesten Haustieren. 
Sie sind eigenwillig und können manchmal kratzbürstig sein, 

 aber oft sind sie auch verschmust und verspielt.
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  Einzelne Kapitel können unabhängig  
voneinander – auch in mehreren Schuljahren 
– bearbeitet werden. 

  Ein Pass auf der Rückseite des  
Arbeitsheftes weist die Kinder als  
„Haustierexperten“ aus.

  Methodisch abwechslungsreiche Arbeitsblätter für handlungsorientiertes 
Arbeiten. Flexibel einsetzbar: gemeinsames Arbeiten in der Klasse, Gruppen-
arbeit, selbstständige Arbeit, Hausarbeit, Stationenlernen, Projektarbeit

Geeignet für den Sachkundeunterricht, Biologie, fächerübergreifendes Lernen, 
AGs, Projektwochen

hunde

Der Hund ist das älteste Haustier des Menschen. 
Schon seit mindestens 15 000 Jahren werden Hunde als Haustiere gehalten.  

Alle Hunde stammen vom Wolf ab. 
Auf den nächsten Seiten lernt ihr einiges  

über die Besonderheiten von Hunden.
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Körperbau  
des Hundes Wie heißen die  

Körperteile beim Hund.  
Welches Körperteil  

gehört wo hin?

Kruppe    Rute    Knie    Pfote    Brust    Schnauze     

Ellenbogen    Sprunggelenk    Rücken    Schulterhöhe

Hier misst man die Größe .

_ _ t _

_ r _ _ _ _

_ f _ _ _

K _ _ _

_ _ _ s _ 

_ c _ _ _ _ _ _

_ l _ _ _ b _ _ _ _

_ _ r _ _ g _ _ _ _ _ _

_ _ _ k _ _
_ _ h _ _ _ e _ _ _ _ _
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Herkunft:

Größe:

Gewicht:

Lebenserwartung:
So viele Meerschweinchen sollten  

mindestens zusammenleben:

So viel Platz brauchen zwei Meerschweinchen mindestens:

Das fressen  Meerschweinchen:

Das mögen Meerschweinchen gar nicht:

So sollte das Gehege ausgestattet sein:

Daran erkenne ich, ob es den  Meerschweinchen gut geht:

Steckbrief  Meerschweinchen

Das mögen  Meerschweinchen:

20 bis 40 cm

700 bis 1200 g
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weiblich
männlich

Die Katzenmutter bekommt in diesem Beispiel  

vier Babys, zwei weibliche und zwei männliche . 

Nach acht Monaten bekommt die Mutter wieder  

vier Babys und die beiden weiblichen Katzen aus  

dem ersten Wurf bekommen auch jeweils vier Babys .

Das sind dann insgesamt schon 17 Katzen .

8 
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Wie viele Katzen  

wären es in dem Beispiel 

dann schon  

nach 16 Monaten?

Antwort:

16 
Monate 

später
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Meerschweinchen 

Meerschweinchen können pfeifen wie junge Schweine und wurden von  

Südamerika mit Schiffen über das Meer nach Europa gebracht – daher kommt  

der Name Meerschweinchen.
Auch wenn die niedlichen Nager sehr klein sind, benötigen sie sehr viel Platz.  

Was du sonst noch wissen musst, wenn Meerschweinchen bei euch einziehen  

sollen, erfährst du auf den folgenden Seiten.
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Das Arbeitsheft für Kinder  

Kindgerechtes  
Arbeitsheft  

für Kinder der  
Jahrgangsstufen  

3 – 6 

Vorname, Name

Ort, Datum

Unterschrift Lehrer

weiß, dass jedes Tier besondere Bedürfnisse hat,  

die der Mensch kennen muss,  

wenn er sich ein Haustier anschafft. 

Du leistest damit einen wichtigen Beitrag  

zum Tierschutz.

Der Pass „Tierische Freunde – Haustiere verstehen  

und richtig halten“ bescheinigt die erfolgreiche  

Bearbeitung folgender Themen:

 

 Mein Haustier

 Hunde

 Katzen

 Meerschweinchen

 Kaninchen

 Andere Haustiere

 Haustiere – ich weiß Bescheid Pass

Tierische Freunde
Haustiere verstehen und richtig halten



Rätselspaß

Du bist jetzt schon ein richtiger Haustier-Experte. Wenn du die vorherigen Seiten  

aufmerksam gelesen und die Aufgaben bearbeitet hast, wird dir das Lösen der Rätsel 

nicht schwerfallen. Falls du etwas nicht weißt, blättere einfach noch einmal zurück.

 
 1 Den Schwanz des Hundes nennt man auch ……………

 2  Wohin geht man, wenn ein Haustier geimpft werden soll?

 3 Mit dem notwendigen Fachwissen sind …………… ideale Haustiere.

 4 Beim Gehen ziehen Katzen ihre  …………… ein.

 5 Das älteste Haustier des Menschen ist der  ……………

 6 Als Haustier für Kinder ist der  …………… nicht geeignet, denn er schläft tagsüber.

 7 Hunde erkennen Menschen und andere Tiere am  ……………

 8 Katzen können auch bei sehr wenig Licht gut  ……………

 9 Beim Kaninchen wachsen die  …………… ein Leben lang nach.

 10 Der beliebteste Hund in Deutschland ist der  ……………

 11 Katzen jagen  ……………

 12 Meerschweinchen und Kaninchen  

  brauchen viel Platz in einem großen  ……………

Das  Lösungswort 
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Verstehst du die Hundesprache?
Wie zeigen Tiere uns, ob sie glücklich,  
zufrieden, ängstlich oder sauer sind?  
Weißt du, was die Hunde auf den  
Zeichnungen dir sagen wollen? 

Der Hund möchte spielen –  
er wedelt mit dem Schwanz  
und guckt dich aufmerksam  
an, der Oberkörper ist niedriger 
als das Hinterteil.

A Der Hund hat Angst –  
er zieht den Schwanz ein, 
legt die Ohren flach nach 
hinten und kauert sich 
zusammen.

B
Der Hund ist unsicher und droht – 
er ist angespannt und zeigt seine 
Zähne. Der Schwanz zeigt steil nach 
oben, die Haare auf dem Rücken 
sind wie ein Kamm aufgestellt. 
Meistens knurrt er zusätzlich.

C

Hat dir ein Hund  
auch schon einmal  

etwas mit seiner  
Körpersprache mitgeteilt?  

Erzähle davon deinen  
Mitschülern im Unterricht. 

Welche Körperhaltung hat der 
Hund eingenommen?

In welcher Situation hast  
du ihn so beobachtet?

Ordne die  
Buchstaben den  

richtigen Zeichnungen 
zu. Schreibe in die Ge-
dankenblasen, was der 

Hund dir „sagt“.
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C
„Hier bin ich der Boss, 

komm bloß nicht näher.  
Ich bin ganz 

schön sauer!“

B
„Oh nein, was sind 
das nur für laute 

Geräusche?“

A
„Wie toll, mit dem  
Ball spielen macht  

so viel Spaß.“
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Checkliste  
für die Familie:  
Haustier – ja oder nein?

Wenn man sich ein Haustier wünscht, müssen alle Familienmitglieder  
einverstanden sein. 

Beantworten Sie gemeinsam in der Familie die folgenden Fragen:  

Alle Familienmitglieder sind mit der  
Anschaffung eines Haustiers einverstanden.

Wir haben uns genau informiert und wissen, 
welche Bedürfnisse das Tier hat, welchen Platz 
es benötigt und wie viel Zeit wir täglich für das 
Tier einplanen müssen.

Wir wissen, wie lange diese Tiere im Durch-
schnitt leben und wie viele Jahre wir für sie 
verantwortlich sein werden.

Uns ist bewusst, dass Tiere einen Eigengeruch 
haben und auch Schmutz machen.

Die Eltern sind bereit, alle Kosten, die das 
Tier mit sich bringt, zu übernehmen. Das sind 
neben der Anschaffung des Tieres und was  
es benötigt (z. B. ein großes, entsprechend  
eingerichtetes Gehege) auch laufende Kosten, 
z.B. für Futter, Tierarzt und eventuelle  
Medikamente.

JA       NEIN

Auf der Webseite des Tierheims finden  

sich diese Richtlinien und Ziele der Tiervermittlung:

„Sie wollen ein Tier bei sich aufnehmen? 

Folgende Voraussetzungen müssen gegeben sein:

• Sie müssen mindestens 18 Jahre alt sein.

•  Sie sollten ausreichend Zeit für das Tier haben.

•  Haben Sie Geduld mit dem Tier wegen der Eingewöhnungszeit.

•  Alle Familienmitglieder müssten das Tier im Tierheim kennengelernt  

 haben und mit der Adoption einverstanden sein.

•  Bedenken Sie, dass Sie für die gesamte Lebenszeit des Tieres die  Verantwortung für das Tier tragen müssen.

Ziel jeder Vermittlung ist es, dass nach einer gewissen Eingewöhnungszeit alle Beteiligten, und zwar das Tier 

sowie alle Menschen seines neuen Umfelds, miteinander leben können. Dazu gehört ein friedliches Zusammen-

leben, Familienanschluss und eine artgerechte Haltung. Jede gescheiterte Vermittlung (das Tier muss zurück ins 

Tierheim) bedeutet einen schweren seelischen Schock, von dem sich manche Tiere nur schwer oder gar nicht 

erholen. Noch schlimmer: Das Tier kann zwar bleiben, fühlt sich aber in seinem Zuhause nicht wohl. 

Sie müssen sich immer bewusst sein, dass es sich bei der Vermittlung um ein „blind date“ 

handelt, was die Angelegenheit ja auch irgendwie spannend macht. Wir teilen 

Ihnen nach bestem Wissen und Gewissen die Charaktereigenschaften des Tie-

res mit. Jedoch können nicht alle Eventualitäten abgeklärt werden. Es kann 

sein, dass Ihr Tier als ausgeglichen und lustig beschrieben wird, bei Ihnen 

stellen Sie fest, dass Ihr Hund/Ihre Katze ausgesprochen ängstlich reagiert. 

Immerhin wurde es aus seiner gewohnten Umgebung gerissen. Nun liegt 

es an Ihnen, dass Ihr neues Familienmitglied Vertrauen entwickelt, was 

natürlich dauern kann. 

Wir freuen uns, wenn Sie ein Tier, das Sie im Tierheim gesehen haben, erst 

einmal kennen lernen möchten, bevor Sie sich endgültig entscheiden, das 

Tier zu sich nach Hause zu nehmen. Bei Hinterlegung Ihres Personalausweises 

können Sie gerne einen Hund zu einem Spaziergang außerhalb des Tierheimes mit-

nehmen. 

Bitte beachten Sie: Interessenten für einen Listenhund benötigen einen Sachkundenachweis,  

um mit einem der Hunde spazieren gehen zu können! Wenn Sie sich dafür entscheiden, ein Tier  

aus dem Tierheim bei sich aufzunehmen, müssen Sie für den Vertragsabschluss einen gültigen  

Personalausweis mit Ihrer aktuellen Adresse vorlegen.“

Quelle: https://tierheim-aachen.de/tiervermittlung/

Das Tierheim
Sollten Sie sich nach reiflicher Überlegung dazu entschieden haben,  

ein Haustier anzuschaffen, ist das Tierheim die erste Adresse.  

Hier warten Hunde, Katzen, Meerschweinchen, Kaninchen, Vögel und  

viele andere Tiere sehnsüchtig auf ein neues Zuhause.  

Im Tierheim werden Sie zudem von Fachleuten beraten.

Tierschutzverein  

für die StädteRegion Aachen e.V.

Feldchen 26, 52070 Aachen

Tel.: 0241 / 92 04 250

info@tierheim-aachen.de

www.tierheim-aachen.de

www.tierheim-aachen.de
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Vergleiche den  Körperbau des Hundes 
mit deinem Körper.  

Ordne die Körperteile 
mit Pfeilen richtig zu.

Hand

 

Knie

Fuß

 

    

Mund     

 

Brust     

 
Ellenbogen     

 
Sprunggelenk
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Das Begleitheft für Eltern und Lehrkräfte 

  Alles, was man bei der Anschaffung eines Haustieres 
wissen und bedenken sollte – übersichtlich in Tabellenform 
für Hund, Katze, Meerschweinchen und Kaninchen

  Checkliste 
„Haustier –  
ja oder nein“

  Lösungen

Darauf sollten Sie achten … Vorsicht und Finger weg …

Schauen Sie sich den Züchter genau an und vergewissern 
Sie sich, dass er die Tiere verantwortungsbewusst aufzieht. 
Sie sollten die genaue Herkunft der Welpen kennen und ein 
seriöser Züchter zeigt Ihnen gerne die Haltung und Unter-
bringung seiner Tiere.

Wenn sich der Anbieter irgendwo mit Ihnen 
treffen oder Ihnen den Welpen nach Hause 
bringen möchte, hat er sehr wahrscheinlich 
etwas zu verheimlichen. In diesem Fall sollten 
Sie von dem Kauf absehen.

Sehen Sie sich die Elterntiere, insbesondere die Mutter 
genau an. Für die Welpen ist der Kontakt zur Mutter und zu 
den Geschwistern überaus wichtig. Gemeinsam lernen sie 
soziales Verhalten und bekommen die nötige Nestwärme. 
Werden sie aus dieser überaus wichtigen Prägephase vor-
zeitig herausgerissen, leiden sie oft ein Leben lang darunter.

Die Welpen sollten bei der Abgabe mindestens acht  
Wochen oder älter sein.

Weigert sich der Anbieter, Ihnen das Mutter-
tier zu zeigen, kann das verschiedene Gründe 
haben: Oftmals werden Hündinnen als reine 
„Gebärmaschinen“ missbraucht. Es kann aber 
auch sein, dass die Welpen aus dem Ausland 
kommen, wo sie ihrer Mutter vorzeitig weg-
genommen wurden.

Ein verantwortungsbewusster Züchter hält nach Möglich-
keit nur eine Rasse, höchstens zwei, und betreut auch nur 
wenige Jungtiere gleichzeitig, um sicherzustellen, dass alle 
die nötige Aufmerksamkeit und Pflege erhalten können.

Aufgrund des großen Zeitaufwands einer ver-
antwortungsvollen und individuellen Betreu-
ung der Mutter und der Welpen, ist es nicht 
möglich, dass ein Züchter mehr als drei Würfe 
pro Jahr aufzieht. Bei einer großen Auswahl 
an Welpen verschiedenen Alters ist daher 
Vorsicht geboten. Bietet ein und derselbe 
Verkäufer Welpen verschiedener Rassen an, ist 
davon auszugehen, dass er als Zwischenhänd-
ler fungiert.

Fragt der Züchter gezielt nach Ihren Wohn- und Lebensver-
hältnissen, zeigt dies, dass dem Züchter das Wohlergehen 
seiner Tiere am Herzen liegt. Ein verantwortungsvoller 
Anbieter will sicher sein, dass es dem Welpen an seinem 
neuen Platz gut geht. Er wird dem zukünftigen Hunde-
halter vorschlagen, den Welpen bei seiner Mutter und den 
Geschwistern vorab schon einige Male zu besuchen, damit 
sich das Tier an den Geruch des neuen Menschen gewöh-
nen kann. Er wird ihn über die Bedürfnisse des Tieres infor-
mieren und sich durch intensive Gespräche versichern, dass 
der zukünftige Hundehalter diese erfüllen kann. Er wird mit 
dem neuen Besitzer in Kontakt bleiben und will über die 
weitere Entwicklung informiert sein.

Der Kunde, also der zukünftige Tierhalter, 
bestimmt das Angebot über die individuel-
le Nachfrage. Mitleid mit dem Tier oder ein 
„Schnäppchenpreis“ dürfen nicht der Kauf-
grund sein. Spontane Käufe, die aus Mitleid 
getätigt werden, unterstützen die unseriösen 
Machenschaften der Hundehändler und kur-
beln ihr Geschäft nur noch weiter an.

Die Welpen sind nachweislich tierärztlich untersucht, voll-
ständig entwurmt, geimpft und gekennzeichnet (gechippt).

Illegale Hundehändler (Hundeschmuggel) 
bieten oft kranke, viel zu junge, nicht geimpf-
te Welpen mit gefälschten Papieren an.

Darauf sollten Sie beim Welpenkauf achten 

Sie wollen einen Hund bei sich aufnehmen? Bitte bedenken Sie, dass in den 
Tierheimen viele Tiere  auf ein neues, liebevolles Zuhause warten.  
Hier werden Sie beraten, können einen Hund genauer kennen lernen,  
bevor Sie sich entscheiden und Sie leisten damit einen aktiven Beitrag zum 
Tierschutz.

Entscheiden Sie sich zum Kauf eines Tieres bei einem Züchter,  
hier ein paar Tipps:
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Stichwort Infos
Darüber muss ich mir im Klaren sein

Lebenserwartung Zwischen 8 und 18 Jahren (sehr unterschiedlich je nach Größe, große Hunde werden in der Regel nicht so alt wie kleine Hunde)

Möchte ich in dieser Zeit Verantwortung für den Hund 

übernehmen, ihn täglich versorgen und ihm ausrei-
chend Bewegung und Beschäftigung verschaffen?

Anschaffung Tierheim oder Züchter, nie-mals ein Tier über das Internet kaufen. 
Zur Recherche von Informatio-nen, z. B. über die Besonder-heiten verschiedener Hunde-rassen oder Kontaktdaten zum Tierheim oder Züchtern, ist das Internet hilfreich und sinnvoll.

Welcher Hund soll es sein? Rüde oder Hündin? Rasse-
hund oder Mischling? Groß oder klein? Familien- oder 

Arbeitshund?
Der Handel mit Welpen ist zu einem riesigen lukrati-
ven Geschäft geworden. Illegal angebotene Welpen 
sind zwar in der Regel günstig zu kaufen, haben aber 
meist keine oder gefälschte Papiere, sind viel zu früh 
von der Mutter getrennt worden, sind weder geimpft 

noch gechipt, meist mangelernährt und verwurmt und 

weisen Krankheiten auf. Daher: Hände weg vom Kauf 

von „Wühltischwelpen“ über das Internet.Im Tierheim wird man dagegen gut beraten und die 
Tierpfleger vermitteln nur Tiere, die auch zu den Men-

schen passen. 

Kosten  
Anschaffung

Aus dem Tierheim ca. 300 Euro, beim Züchter deutlich teurer 

Bin ich mir über die Kosten, die ein Hund verursacht, 
im Klaren? Kann ich auch evtl. unerwartet hohe Tier-
arztkosten bei Krankheiten bezahlen?

Kosten  
Ausstattung

Anschaffung Grundausstat-tung mindestens 70 Euro: Leine, Halsband, Napf, Körb-chen oder Decke, Spielzeug, Bürste, …Laufende Kosten pro Jahr Für Futter, Impfungen,  mehrmalige Entwurmung, Parasitenbehandlung, Steuer, Versicherung mindestens  750 EuroSonderkosten Kastration Rüde ca. 235 Euro, Hündin ca. 435 Euro, Tierarzt-besuche bei Krankheiten, Hundeschule Rasse
Jede Rasse hat ihre Besonder-heiten, die man kennen sollte. 

Ich möchte den Hund als Partner an meiner Seite und 

auf seine Bedürfnisse eingehen.   

Hund
Das sollten Sie wissen und bedenken
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Haustiere verstehen und richtig halten
Tierische Freunde

Infos  
für Eltern  

und  
Lehrkräfte

Mit Anhang: 
Didaktische  

Hinweise und  
Lösungen  

für Lehrkräfte

Was gibt es Schöneres als ein eigenes Haustier?  

Aber welches Haustier passt in die Familie?  

Was es zu beachten gilt, damit es dem Haustier gut geht,  

erfahren Sie in dieser Broschüre.

Mit Begleitheft  
für Eltern  

und Lehrkräfte

  Das Tierheim Aachen  
als gute Anlaufstelle  
für die Tiervermittlung



Nach Ihrer Bestellung erhalten Sie:

 für jede Schülerin/jeden Schüler ein Exemplar des Arbeitsheftes  
 „Tierische Freunde“ sowie zusätzliche Exemplare für Lehrkräfte,

 für Eltern und Lehrkräfte die begleitende Eltern-Lehrer-Broschüre.

Das Bestellformular finden Sie online unter 

www.aachener-stiftung.de   

Wenn Sie sich für das Lehrmaterial „Tierische Freunde“ 
interessieren, können Sie es ganz einfach über unsere 
Webseite anfordern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Aachener Stiftung Kathy Beys 
Daniela Schiffler 
Neupforte 16 
52062 Aachen

Tel. 0241 99034070 
schiffler@aachener-stiftung.de
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https://www.aachener-stiftung.de/projekte/lernmaterial-haustier
https://www.aachener-stiftung.de
https://www.staedteregion-aachen.de/de/navigation/staedteregion
https://www.tierschutzverein-aachen.de/home.html
https://www.aachener-stiftung.de/projekte/lernmaterial-haustier

